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Herausforderungen der Bergbahnindustrie.

Die Hauptprobleme der Bergbahnindustrie
bestehen heute weltweit in:

• hohen Investitionsdruck in Qualität,

• steigende Sicherheits- und Umweltkosten,

• steigende Beschaffungskosten für technische  
Anlagen aufgrund einer zunehmenden 
Konsolidierung der Lieferanten.
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Herausforderungen der Bergbahnindustrie.

In der Schweiz
kämpft die Bergbahnindustrie im Speziellen mit:

• stark schwankenden Auslastungen

• starken Überkapazitäten 

• vielerorts schwachen Destinationen

• subventionierter internationaler Konkurrenz und

• einem immensen Preisdruck 

unter dem insbesondere kleine und mittlere 
Skigebiete zu kämpfen haben. 
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Wettbewerbssituation Schweizer Destinationen.

Neue Anbieter
•Ski-/Bergferien in Übersee und Osteuropa
•Neue Destination mit Kongress-, 
Tagungs- und Sightseeing-Angeboten

Brancheninterne Konkurrenz
•Mangelnde Kooperation
•Ruinöser Konkurrenzkampf bei 
Überkapazität
•Infrastruktur gleicht sich an

Ersatzprodukte
•Sonne und Strand
•Exotische Destination
•Telekommunikation und Videokonferenzen
•Neue Sportarten und Kulturangebote
•Virtual Reality

Nachfrage/ Gäste
•Konzentration auf bestgeeignete Orte und Zeiten
•Kritisches Preis-/Leistungsbewusstsein
•Orientierung an Marken und Prestige
•Zunehmend kürzere und kurzfristige Aufenthalte
•Nachfragerückgang aufgr. demogr. Wandels
•Multioptionalität

Partner
• Fehlende Bereitschaft zur 

destinationsübergreifenden Zusammenarbeit
• Überhöhtes Grundstückpreise
• Regulierter Arbeitsmarkt
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Das Preis-Auslastungs-Dilemma.

Zwang zur Steuerung 
der 

Nachfrage durch Preise

Gefahr der Ertragserosion
und 

ruinöser Wettbewerb

Neue Preismodelle
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Mögliche Preisdifferenzierungsdimensionen
nach Bergbahntyp.

Bahntyp

Sportbahn Sightseeing

Wesentlicher Anteil Tagestourismus
Wesentlicher Anteil 

Aufenthaltstourismus

Kleingebiet
dominante 

Zweitwohnungen
dominante 
Hotellerie

Dominant im 
Einzugsgebiet

Im Wettbewerb 
mit anderen

dominante UN 
oder einzige 

UN

eine von 
mehreren UN

Zielgruppen-Preis:

• Marktgerechter Grundpreis

• Kundenbindung durch 
Saisonkarten etc.. im 
Zielmarkt (z.B. Senioren, 
Familien, Trainingsgruppen)

Value Strategie:
•hoher Grundpreis
•gezielte Aktionen
•Kundenbindung mit 

Clubcards (Saisonkarten) 
und Mehrfach-Tages-
karten mit Prämien-
modellen

•marktgerechtet 
Grundpreis

•Differenzierung nach 
Hauptzielgruppe

•und nach 
Leistungsbetrag in 

der Akquisition

•Kundenbindung 
(Saisonkarten, etc.)

•Beherbergungsmodelle        
für Vermieter

•Packages

•Verkauf in Hotels 
(Entschädigungs-

Service Pauschale)

•Tarifpool, sofern 
Transaktionskosten 
begrenzt und relevantes 
Preis-Premium

• allenfalls 
Spezialisierung und 
Preisdifferenzierung für 
Zielmarkt

Grossgebiet
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Ziele und Resultate: Übersicht.

FFüür die Wissenschaftr die Wissenschaft

1) Erkenntnisse zu Kundenverhalten
� Wissenschaftlich empirische Erarbeitung 

von Daten zum Entscheidungsverhalten von 
Kunden in Skigebieten (Skifahrer, 
Snowboardern, etc.)

� Vertiefte Erkenntnisse zu Nachfrage-
elastizitäten der Kunden insbesondere im 
Kontext verschiedener Bergbahntypen und 
unterschiedlicher Kundensegmente

2) Handlungsalternativen und Lösungsmodelle
� Entwicklung neuer, den kontextuellen Gege-

benheiten angepassten  Preismodelle
� Konzeptionelle Entwicklung eines Entscheid-

ungsrasters
� Entwicklung von Umsetzungssystemen 

(Vertragstypen, Schulung, Ticketsysteme)

FFüür die Wirtschaftr die Wirtschaft

� Erhöhung der Auslastung und des Yields in den 
Skigebieten

� Steigerung der Wertschöpfung der gesamten 
Branche

� Leistungsanpassung aufgrund der gewonnenen 
Erkenntnisse insbesondere des Entscheidungs-
verhaltens
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Methode.

� Dokumentenanalyse (Literatur, Fachzeitschriften, etc.)

� qualitative empirische Analyse mittels Fallstudien

� quantitative empirische Analyse wahrscheinlich mittels Stated Preferences 
Methode und Choice Modelling auf Basis von Erhebungen bei 
Praxispartnern

� Konzeptionelle Arbeit auf Basis der Dokumentenanalyse und empirischen 
Arbeit

� Arbeit mit Arbeitsgruppen bestehend aus Branchenvertretern

� Vergleich mit anderen Freizeit- und Tourimusbranchen
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Problem owner

Facilitator

Wissenschaftlicher Lead

Institut für Öffentliche Dienstleistungen
und Tourismus

Forschungsinstitut spezialisiert auf wissenschaftlich empirische Studien 
im Tourismus. Mit dem Reisemarkt Schweiz verfügt das IDT ausserdem 
über eine detaillierte Datenausgangslage. Mit einer Reihe von 
realisierten Projekten in diesem Gebiet bestehen hier schon fundierte 
theoretische Grundkenntnisse.

Hilfsfunktion
Ausgewiesener Partner im FH-Bereich für angewandte Forschung und 
Entwicklung, Spezialisiert auf branchenbezogene Themen in Tourismus 
und Freizeit, Experte in Projektinitiierung und Projektmanagement

Praxisunternehmen
Bergbahn-
unternehmen 
und SBS

Organisation.
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Zeitlicher Ablauf.

Bewilligung durch KTI
Monate 1-3 Monate 4-6 Monate 7-9 Monate 10-18

1

2

3

4

5

6

7

8

Vorstudie, internationale Benchmarks

Analyse von Fallstudien zu neuen Preissystemen

Erstellung Research Design

Empirische Untersuchungen und Auswertung

Konzeptionelle Entwicklung eines Entscheidungsrasters

Entwicklung von Umsetzungssystemen

Konkretisierung Systeme / Tools/ Exploitationsplan

Bekanntmachung in der Öffentlichkeit (Dissemination)

Projektmanagement
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